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Verhandlungen des Großen RNathes. Welbel und Steiger und empfiehlt Festhalten des Fb in der telegraphirte am aleichen Tage an den itallenischen Gesandten

Sibung vom 8. Matz. —— ee “ — Deel d in Bern:
eber diesen Paragraphen ergreisen noch das Wort die Besten Dank fur Ihr Telegramm. Sprechen Sie dem

i eeeee do Nick, r. Joh. Winkler und Amreln von Willlgau. Bundedrath die herzlichsten Gluckwunsche d Erelgnisse
 eet iin — 5 — dand. In der Adstlmmung wirb bezuglich des ersten Ab aus, das bestimmt ist, die Bande der Freundschaft und guter

werden —* moildirt wird dasselbe mit Gesundheiid ——sãTES du e nda awischen den helden Nationen noch felier zu
„gegen eine Empfaugs· ?nüpfen.“

353— ee de xscheinigung. Der Antrag Sieiger wirdabgelchnt und dar· —. Gotthardiunnel. Es hat sich heraubgestellt, dah dle
herichescheaber Rate ae eeene bhehn uf, der &amp; 6 mit der eben benannten Modifitalion in der Lange des Tumeis etwas wenlger betragt, als die Techniker
— 5— norllegenden Fassung accepliri. us gerechnet hauen. Die Nachtlcht, daß die Sonde don sirolo

dr. de. Joh Wuntler iacht auf die dicherite hoce anf. ardeh J dwetcer sehthvm. wie dat vom Ehemann Zedie, iebte Wand dur cörochen, dacn an 20 dehe nr
nertsam, deratigen Gesuchen bhne Weiteresuennsprehen une Frauendermdgen konstatirt werden soll, deantragt der beiden Seiren sehr ——
* * — Referent, an Sielle dieses 5 den F 18 des fruhern Kom · aion abgeweiteie Lange 7 bis 8 Meler großer ist, als die

Demisslon zu accepliren. Mit Mehrheit wirb —RWE — ee ee ee rt 6* e ier, Aereee

micin ee
t eglaubigte, spezifizirte Empsangz-· und Meßbander über ihre normale Längt autgedehnt werden

referirt daruber in sehr — dt —*8 Weise nehitett auch her vo he arenspurige Dietussun poch, auf b — ——
nn deneebebun be rene ue zefuhrt von den 99. Obergerichtopras. Herzog, Dr.Weibel. Jonnen, liegt auf der Goschener — doch
— ——— 5. — Dr. Zeinp und Dr. Joh. Winkler. Hr. Weibe kanu im Augenblicke uher die Abweichung der beiderjelilgen
 ee — un ene egt neue Antrage vor, deren Ueberweisung an die Kaommis Tunnelrlchtungen nichtsanderes gesagt werden, als daß die

—32 — dchossen wird. Die Kommisston soll — qu gralusn aen wer— n n. asselbe gilt von der Hdhenlage. Genauere Verglelchungen,

F d e eer 583 43 —5 Die BegnadigungzdKommisslon wird durch Listen. weiche namenilich theoreisches Interesse haben werden de
ndgen feststellt, ergrelft Hr. Segessser das Wort, indem auiinlum besteut aug den VO. Dr. Deler Kndsel. Vortw den Ingenicuren nach Betndiguing der defliicht iten orge
 den Wunsch degt ündet, dasz im besiehenden Rech in diesee Lann ven Wohlhausen, Oberrichter Dastiger und Arnold aommen werden, wenn sich der Schwarm der Arbeiter, der

Materle nichts abgeandert, sondern dabselbe beibehalten werde. von Witon. m — umatig verlausen hat

— ————— —
dermogen durch die Deposltallkasse gehe, gewissermassen weder v u — d q wirn der Korrespondent ber
wachsen noch sich mindern dürfe. Mit Zustimmung der Frau ß * D n 7— * aise Eina um 11 ühr zog wan
ann das Vermogen dem Ehemann herautgegeben werden, 3 8 Fr u dr 200 Weitr zurle, um den Feuer
ndessen nur mit gewissen Vorsichtsmaßregeln. Nach dem e 9. uvlen — Plab u magen. Um 11
J8 des vorliegenden Entwurfes aber wird er zur Regel, * —— Squsse und die
aß der Ehemann ohne amtliche Vermlitlung das Frauen pie Sceidewand im Gondard war —

ermonen zu Handen ziehen kann. Mit dem disherigen Recht Nauch eiwog verzogim, sorang Diretior Vosst zuerst durch
— —88 as Loch, um den dortigen Ches le aervice, Siockalper, zu
und es liege daher keine Nothwendigkeit vor, eine Aenderung marmen, Jas ihm solun in ieum mDur cheinandet At-
eintreten zu lassen. beiter und Ingenleure von Alrolo. Die Alroleser Sonde war

de dr. Weibel win im ersten Absah dieset Para. die ersie, weice durchgeschlagen hatie. Dethalb fiel die Ehre
graphen dle Worte „ohne amiliche Vermimung? abandern urdnligee. Peusopat, den ersten Durchgang durch den Gott.
dn ehen Empsnschane hard zu passiren. Es solgte eine Sjzene, welche man mitan

Hr. Dr. Steiger beantragt die Sirelchung des dritten Efeben haben muh um se gu belchrelben oder vielmehr 8
Absades, lautend: Die von der Ehefrau verwelgerie Zu Jahre lang wmiitgearbeitet haben mih, am sie ricig gucm

ünmung czur Trwettung bber Verlaherum ane hrhe. finden. Umarmungen, Handedruck, Eeschrei, wildes Durch
——— gnander. Ich sah die Mecaniker von Airols und Gdschenen

urch einen Veschluß ded Deimatheeineinderatheraseh sich weinend um den Hals werfen. Ed war nicht leicht Nuhe
verden. zu en dem Tunnelinspektor Kauffmann das Wort

Hr. Obergerichtaprustdent Her zog nimmt diesen Passus zu lassen. Tie, bewegi dankte er den Arbeltern und In
n Schuh. Wenn ein derartiger — der aideet pulenren fur ihre Ausopserung delm Gelingen des groden

wischen Wann und Fen — ———— WBerkes und gedachte mit zinernder Sumemt ded großen

oen Gemelnderath grlange, so sei es besser, wenn uber diese annea. ber den Durqhbruch angelangen, ihn uinter auen

Differenz die kompetenten Vormundschastebehdrden cnischei enn dn e e aber leider nicht dessenden, alb wenn die Eheleute sich uber die re —
Wanne he sich uber dieselbe jahrelang her - BSotthardseler. Der Durchstich dea Gouhardtunnels

— ist auher in den gestern demeldeten Stadten noch festlich
—EXD—— ——— worden in Lugano, Olten, Liestal, Burgdorf und

dasz der Mann das Vermodgen der Frau ohne amiliche Ver * Wae bi
nlitlung beziehen tonne; in F 7 dagegen wud stipulirt, daß * R hannahn. Ser Dirrtuan der Dontardbatn
er Ehemann uber dat bezogene Frauenvermdgen ein In ennün dn uudcunes des Goitdardiunnels che

ventar dem Gemeinderathe bimnen 3 Monalen eingeben muh, ee sympoinneher Kundiebungen pugchengen. Ee isn
ansonst amtliche Inserventlon erfolgt. Die Lace deflehidarin, ueWdid. dah unter den scwein. Kantsneseglerungen,
daß nicht gesagt ist, wie es min dem Vermdgen der Frau d das Erctignisj mit elnem freundiichen Glucwunsch be
WWoiten mesten soht wehet ie aeee —*8 urns als elne der ersten die Reglerung des Kanlon
—** — —X auen erschelut Auch die Negierung von Genf ist nicht
rages Welbel gehoben werden. ricueduuden. Dast Ich unsere Wutlddenossen duf der Sut

Or. Dr. gemp findet keinen prinzipiellen Unterschled tite der Alpen mit besonders lebhafter Freude ußerten, ist

polschen dem Antrage der Kommission und dem X ngreituich neben der diegerung von esfin dat amnSonniag
Segefer. Nach deiden an Ehemnann dar dannn uuch die eben versammelte Gemeinde don Lugano der Di—
der Frau vollsiandig bezlehen, nutrnietzen, deraufern, der rektion ihren begeisterten Grußz grsandi. Welcher Eympathlen

fanden zt. Nach dem bieherigen iecht da die Thesrauein s Zutesser das ünternehmenauch in anderen Segenden
Linspruchtrecht gegen den —R ——— des Landes erireut, davon gibt ein derzlicher Giuckwunsch

* —X— des Cerele Nationul von Neuchitel deugniß.
ist nur vorhanden in Vesug auf den TTRR

 ee Ip 5 —„— Zuzern.Luzern ImmenseeBahn. Am nächsten
Tragwelte. Der Redner wendei sich auch gegen die Anirage Freltag den b. Marz sou im hiesigen Thealet elne arohe Ver·

ammlung abgehallen werden, weiche den gwed hat, unsere


